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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

In seinem letzten Schreiben vom 5 . August verlange er , seinen
Sohn [Heinrich II . Zurlauben ] zu sehen . Daran , diesem Reisegeld
anzuweisen und ihm für dessen Schulden gewisse Garantien zu ge¬
ben , denke er aber offenbar nicht . Er müsse die Beurteilung die¬
ses seines Verhaltens seinem Gewissen überlassen , eben brüderlich

finde er es aber nicht . "JawolZ afifi myn eonAeientz Ja fafiyJLLeh ußfi dyne
AeZbA düen and anderen A&ieych den teil von cLUi empfangen. " . .Dessen unge¬
achtet aber wolle er sich selber auch weiterhin korrekt verhalten

"et suis convenu dünne Coppie et Espece· *· de Promesse ", verlange
jedoch , "[qu ' eile soit ] observue de sillabe en sillabe ".
Wenn also der Sohn die Schulden nicht aus den Einkünften seiner

Leutnantstelle [bei der Kompagnie Zurlauben ] bezahlen könne und



schliesslich auch er , [Beat II . ] , nicht dafür aufkommen wolle,

werde er sich selber schadlos zu halten wissen . Sein Sohn , der

die Reise selber immer für nötig gehalten habe , könne , wenn er

das nötige Reisegeld dafür aufbringe , seinetwegen ruhig nach Hau¬

se gehen . ” . . . Aucht man dyn unveAAchambt mzynung daAA Ich daA Jihnig Aolte.

fitiw/n gnad habin uiaA da mzÄnm Sohn Zav/Z dan ^ At ußfisuchnen und &on.deAe.n
and daÂ At thmuwin dick AiibA ZaJLt zemach&n von min. doA Äch nüt viAApiw-
chm . "

Die 800 lb . dürften ihm mittlerweile aus Lyon zugegangen sein,

desgleichen einige andere Gelder von [Jacques Le Fevre ] de Cau-

martin , [dem franz . Ambassadoren ] . Wenn ihm dieser seine, [Hein¬

rich I . ] , Pension über 1000 lb . auszahle , möge er bitte dafür

quittieren.

Hier seien alle wohlauf und Hessen ihn grüssen.

1) vgl . AH 20/161

Original , in franz . Sprache , mit Siegeln . Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 20 , 253
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